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Vorwort 

Während memes Studiums der Betriebswirtschaftslehre an der Technischen Univer-
sität Berlin war ich Zeuge der immensen Entwicklungsarbeit an einem System zur 
operativen Unternehmensgesamtplanung und -kontrolle. Es beruht auf einer von 
Prof. Eckart Zwicker entwickelten Planungs- und Kontrollogik, die eine "Planung durch 
Zielverpflichtung" darstellt. Diese Logik einer Zielverpflichtungsplanung wurde von 
Prof. Eckart Zwicker mit der bekannten Logik einer optimierenden Planung verbunden 
und die daraus resultierende Logik wurde von ihm als integrierte Zielplanung - Akronym: 
INZPLA - bezeichnet. 

Da die in einer - bisher von Prof. Eckart Zwicker unveröffentlichten - Monographie 
dargestellte Logik der integrierten Zielplanung ausschließlich die operative Planung und 
Kontrolle von industriellen Unternehmen beschreibt, reifte in mir bereits während meines 
Studiums der Gedanke, diese Theorie auf Dienstleistungsunternehmen - speziell auf 
Finanz- und Kreditinstitute - anzuwenden und ggf. zu erweitern. Mit großem Engagement 
hat Prof. Eckart Zwicker diesen Gedanken unterstützt. Im Ergebnis sind zum einen 
meine Diplomarbeit mit der Thematik "Integrierte Zielplanung und Plankostenrechnung 
im Bankbetrieb" , zum anderen die vorliegende Arbeit entstanden. 

Diese Arbeit wäre ohne die Unterstützung vieler Personen nicht möglich gewesen. An 
erster Stelle danke ich meinem hochverehrten akademischen Lehrer, Prof. Eckart Zwicker. 
Die jahrelange Zusammenarbeit an der Technischen Universität Berlin war durch eine 
konstruktive und wohlwollende Atmosphäre gekennzeichnet, die im besonderen Maße die 
Erzielung konkreter Forschungsergebnisse unter Einbezug wissenschaftlicher Freiräume 
förderte. 

Für die Übernahme der Zweitberichter-Tätigkeit bedanke ich mich bei 
Prof. Detlev Hummel. 

Während der Schreibphase dieser Arbeit haben mir zahlreiche Kollegen der Bankgesell-
schaft Berlin wertvolle Hilfestellungen geleistet. Besonderer Dank gilt meinen Kollegen 
Herrn Willi Böhmer, Herrn Dr. Hartrnut Meinunger und Herrn Bernd Plumhoff, die 
ich in dieser zeitlichen Reihenfolge in der Bankgesellschaft Berlin kennen lernen durfte. 
Meinen Kollegen Frau Heike Hartmann und Herrn Bernd Plumhoff bin ich für das 
mühevolle Korrekturlesen dankbar. 

Meiner Tochter Julia und meinem Sohn Jan danke ich für Ihren unermüdlichen 
Einsatz beim Herausnehmen von - eigentlich benötigten - Blankoseiten aus meinem 
Laserdrucker. Zu besonderem Dank bin ich meiner Frau Melanie verpflichtet. Mit 
großer Rücksichtnahme und Ausdauer hat sie mir die notwendigen Freiräume für die 
Bearbeitung der Dissertation geschaffen. 
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Meinen Schwiegereltern Margot und Günter und meinen Eltern Hannelore und Manfred 
danke ich für ihre jahrelange Bereitschaft, ihre Wohnung an den Wochenenden in einen 
Spielort für ihre Enkelkinder zu verwandeln. 

Nicht zuletzt schulde ich meinen Eltern Hannelore und Manfred großen Dank, da 
erst durch ihre jahrelange ideelle und materielle Hilfe die notwendigen Rahmen-
bedingungen für eine gute Ausbildung geschaffen wurden. 

Berlin, im Februar 2004 Holger Lemcke 

EDV-technische Anmerkung: Die vorliegende Dissertationsschrift wurde mit dem wohl leistungsfähigsten 
Formatierungsprogramm zur Erzeugung wissenschaftlich-technischer Texte in Buchdruckqualität erstellt. 
Das Programm hat den Namen TeX (gesprochen Tech). Die verwendete TeX-Version lautet: 3.141592-2.1 
(MiKTex 2.4).1 Die in der Dissertationsschrift dargestellten Abbildungen wurden mit Hilfe des Tabellen-
kalkulationsprogrammes Excel (Version 2002) sowie mit Hilfe des Grafikbearbeitungsprogrammes Paint 
Shop Pro (Version 6) erstellt. 

1 V gl. Internetseite: www.miktex.org 
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1 Einleitung 

1.1 Ziel- und AufgabensteIlung der Arbeit 

Am Lehrstuhl für Unternehmensrechnung und Controlling - geleitet von 
Prof. Dr. E. Zwicker - wird seit Jahren im Bereich der computerunterstützten ope-
rativen Unternehmensplanung und -kontrolle schwerpunktmäßig geforscht. 1 Kern 
dieser Forschungstätigkeit ist die Konzipierung und Entwicklung eines Planungs- und 
Kontrollsystems, welches auf der von Prof. Dr. E. Zwicker entwickelten Theorie der 
integrierten Zielplanung basiert. Der Grundgedanke der Theorie der integrierten Ziel-
planung besteht in der Annahme, daß die gesamte Unternehmensplanung und Kontrolle 
durch ein planungslogisch interpretierbares Gleichungsmodell beschrieben werden kann. 
Die Beschreibung des Gleichungsmodells erfolgt mit Hilfe eines Modelltableausystems, 
welches den strukturellen Aufbau der Gleichungen systematisch und transparent darstellt. 

Ein Teil der Unternehmensplanung wird durch die Betriebsergebnisrechnung repräsen-
tiert, deren Aufgabe es ist, daß (kalkulatorische) Betriebsergebnis eines Unternehmens 
zu berechnen. Die Theorie der integrierten Zielplanung umfaßt z. Z. die industrielle Be-
triebsergebnisrechnung, deren Erweiterung um die Komponenten Zinsergebnisrechnung, 
Risikoergebnisrechnung und finanz- jkreditwirtschaftliche Betriebsergebnisrechnung die 
Aufgabenstellung der vorliegenden Arbeit umfaßt. Folglich steht in dieser Arbeit die 
Gesamtergebnisrechnung in Finanz-jKreditinstituten mit den Kalkulationskomponenten 
Zins-, Risiko- und Betriebsergebnisrechnung im Mittelpunkt. 

Ziel der Arbeit ist die Darstellung eines Modelltableausystems, welches die in Lite-
ratur und Praxis beschriebenen Rechenverfahren der Gesamtergebnisrechnung in Finanz-
und Kreditinstituten als Gleichungsmodell erschöpfend abbildet. Dabei ist zu beachten, 
daß die in Literatur und Praxis beschriebenen Rechenverfahren nur in den seltensten 
Fällen sofort in ein Gleichungsmodell transformiert werden können. Gründe hierfür 
sind zum einen in der oftmals verbalen Beschreibung, zum anderen in der teilweise 
nur rudimentären mathematischen Darstellung der Rechenverfahren in Literatur und 
Praxis zu suchen. Folglich ist zur Abbildung eines Modelltableausystems der Gesamt-
ergebnisrechnung in Finanz- und Kreditinstituten eine vorangehende Rekonstruktion und 
Analyse der in Literatur und Praxis beschriebenen Rechenverfahren erforderlich. 

1 V gl. Internetseite: www.controlling.tu-berlin.dejvolljforschung.htm 



2 Einleitung 

1.2 Abgrenzung der Arbeit 

Das in dieser Arbeit beschriebene Modelltableausystem der Gesamtergebnisrechnung 
ermöglicht die Berechnung des kalkulatorischen Gesamtergebnisses von Finanz- und 
Kreditinstituten. Die Theorie der integrierten Zielplanung ist jedoch darauf ausgerichtet, 
eine Unternehmensgesamtrechnung, bestehend aus den Kalkulationskomponenten 
kalkulatorische Gesamtergebnisrechnung und pagatorische Unternehmensergebnis-
und Finanzrechnung, zu realisieren. Sie kann aber auch auf bestimmte Teilmodelle 
eines Finanz-/Kreditinstitutes angewendet werden. Im Rahmen der Strategie zur 
tableauorientierten Darstellung eines Unternehmensgesamtmodelles für Finanz- und 
Kreditinstitute bietet es sich daher an, zunächst - wie in der vorliegenden Arbeit 
realisiert - die kalkulatorische Gesamtergebnisrechnung als Teilmodell der U nternehmens-
gesamtrechnung zu beschreiben. Daran anknüpfend kann als weiteres Teilmodell der 
Unternehmensgesamtrechnung die pagatorische Unternehmensergebnis- und Finanzrech-
nung dargestellt werden. Die Darstellung der pagatorischen Unternehmensergebnis- und 
Finanzrechnung von Finanz- und Kreditinstituten ist einer weiteren Arbeit vorbehalten. 

Die Theorie der integrierten Zielplanung verlangt die parallele Darstellung von 
Plan-Modellen und Ist-Modellen. Ein Ist-Modell muß nicht dieselben strukturellen 
Gleichungen besitzen wie das korrespondierende Plan-Modell. Gemäß Zwicker kann jedes 
Plan-Modell durch die Realisierung der folgenden drei Forderungen in ein Ist-Modell 
umgestaltet werden:2 

• Streiche in dem Plan-Modell sämtliche Hypothesengleichungen. 
Hypothesengleichungen behaupten, daß der von ihnen in einem Plan-Modell berech-
nete Wert eintreten wird. Hypothesengleichungen liefern daher immer Prognose-
variablen. In einem Ist-Modell werden aber die Istwerte dieser Prognosevariablen 
nicht berechnet sondern direkt eingegeben. 

• Belege alle Planvariablen, die unmittelbar durch Messen oder Zählen 
bestimmt werden können, mit ihren Istwerten. 

• Erweitere das Plan-Modell durch ein System von Definitionsgleichungen 
und belege die neu hinzukommenden Variablen mit ihren Istwerten. 
Enthält ein Planmodell beispielsweise die Variable Personalkosten, so kann es sein, 
daß diese Variable nicht in den operativen Datenhanken der Personalabteilung zur 
Verfügung steht. Sind aber die Istwerte der Gehälter und Personalnebenkosten in 
den Datenbanken vorhanden, so ist in das Planmodell die Definitionsgleichung 

Personalkosten = Gehälter + Personalnebenkosten 

aufzunehmen. 
2Vgl. [124, S. 199 ff.] 



1.3 Gang der Arbeit 3 

In der vorliegenden Arbeit werden - ohne es explizit zu erwähnen - grundsätz-
lich Gleichungsmodelle der Gesamtergebnisrechnung auf der Basis von Ist-Modellen 
beschrieben.3 Die Begründung dieser Vorgehensweise liegt in der stärkeren Disaggregation 
von Istmodellen im Gegensatz zu Planmodellen, denn oft stehen die Istwerte in den opera-
tiven Datenbanken nur auf geringeren Aggregationsniveau zur Verfügung. Eine mögliche 
alternative Darstellung der Gleichungsmodelle der Gesamtergebnisrechnung auf der Basis 
von Plan-Modellen hätte somit keine erschöpfende Darstellung aller Gleichungssysteme 
zur Folge gehabt. 

1.3 Gang der Arbeit 

Im Kapitel 2 auf Seite 5 wird das Konzept der integrierten Zielplanung erläutert. Die 
Erläuterung beginnt mit einer Kurzeinführung in das System der integrierten Zielplanung 
(Kapitel 2.1 auf Seite 5). Darauf aufbauend wird im Kapitel 2.2 auf Seite 8 der Aufbau 
von Gleichungssystemen anhand eines von Zwicker entwickelten Modelltableausystems 
beschrieben. Die aus didaktischen Gründen von Lemcke vorgenommene Erweiterung des 
Modelltableausystems wird anschließend im Kapitel 2.3 auf Seite 10 erörtert. 

Im Kapitel 3 auf Seite 13 werden als Voraussetzung zum Verständnis der Gesamt-
ergebnisrechnung in Finanz- und Kreditinstituten fundamentale finanzmathematische 
Kenntnisse und Zusammenhänge vermittelt. Nach einführender Erläuterung der 
maßgeblichen Bereiche der Finanzmathematik (Kapitel 3.1 auf Seite 13) werden die 
grundlegenden Begriffe und Gleichungsmodelle der modernen Finanzmathematik in 
den Kapiteln 3.2 auf Seite 14 bis 3.5 auf Seite 73 beschrieben. Die Einführung in die 
moderne Finanzmathematik endet mit einem Exkurs über nominelle Tilgungspläne und 
Zahlungsströme von Geldanlagen und Krediten (Kapitel 3.6 auf Seite 74). 

Das zentrale Kapitel 4 auf Seite 89 stellt die in Literatur und Praxis beschriebenen 
Gleichungsmodelle der Gesamtergebnisrechnung in Finanz- und Kreditinstituten als 
Modelltableausystem der integrierten Zielplanung erschöpfend dar. 

N ach einführender Erläuterung der Gesamtergebnisrechnung (Kapitel 4.1 auf Sei-
te 89) wird im Kapitel 4.2 auf Seite 91 zunächst die Einzelgeschäftsergebnisrechnung 
als erste Kalkulationskomponente der Gesamtergebnisrechnung analysiert und tableau-
orientiert dargestellt. Die Analyse und Darstellung beginnt in Kapitel 4.2.1 auf Seite 93 
mit der ersten Kalkulationskomponente der Einzelgeschäftsergebnisrechnung, der 
Zinsergebnisrechnung. 

31m Kapitel 4.2.2 auf Seite 426 wird ein Teilmodell der Gesamtergebnisrechnung, die Risiko-
ergebnisrechnung, sowohl als Plan-Modell als auch als Ist-Modell auf Grund völlig unterschiedlichem 
Strukturaufbau beschrieben. 


